
Tagesplan:

09:00  Runde alle AK
11:30  Runden 7-8 des Schnell- 
 schachduelles mit an-
 schließender Analyse
15:00  Simultan mit GM Jan 
 Gustafsson (Spielsaal U10)
16:00  Blitzturnier U10/U12
 (Spielsaal U12)
19:00  Mannschaftsblitzturnier 
 mit Dreierteams ab U14
 (Spielsaal U14-U25)

DEM Intern Schachliches Schachjugend Dies & Das

Ausgabe #6 31.05.2012

Die Meisterschaftszeitung 
der Deutschen Jugendeinzelmeisterschaften 2012 in Oberhof

09:00 Segway
11:30 Kutschfahrt
13:00  Segway
15:00 Länderbiathlon
 (Abfahrt 14:30)
15:30 Sommerrodelbahn
16:00 Blitzturnier U10/U12
19:00 Gute-Nacht-Geschichten
19:00 Blitzturnier ab U14

Freizeitprogramm

Große Freizeitshow

Wie jedes Jahr fand auch gestern wieder die traditionelle Mittwoch-
abendshow des Freizeitteams statt. Diesmal stand eine Zeitreise auf 
dem Programm. Nur wer gegen verschiedene Gestalten der Vergan-
genheit und Zukunft in herausfordernden Spielen bestehen konnte, 
durfte zurück in die Gegenwart nach Oberhof reisen. Steinzeitmen-
schen mit Schleudern, Könige, Wikinger, Hula-Mädchen und Fußball-
fans - es gab viele Abenteuer zu bestehen. Mehr dazu ab Seite 9

Zeitschrift Jugendschach

Der Name der Zeitschrift ist Programm, denn: es dreht sich alles ums Ju-
gendSchach. Aktuelle Berichte über Turniere und Meisterschaften, Ausschrei-
bungen, Terminkalender und vor allem viel Trainingsmaterial. JugendSchach 
erscheint seit 1989 und ist in dieser Form weltweit einzigartig. Jede Ausgabe 
JugendSchach enthält überdies auch die aktuelle Ausgabe des DSJ-Forums 
und damit interessante und wichtige Infos aus 
dem Verband, z.B. Ausschreibungen zu Jugend-
sprecherseminaren.

Jeder, der JugendSchach kennenlernen 
möchte, darf sich am Verkaufsstand ein kos-
tenloses Probeexemplar abholen.
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Horoskop für 31.05.2012: Widder
Ein Silberstreif am Himmel verspricht wieder Besserung, die Formkurve steigt 
langsam und beständig an, sie muss unterstützt werden durch Fleiß und Beharr-
lichkeit.

Turnierbericht

Gestern wurde an dieser Stelle spekuliert, ob von den drei Spielern mit weißer Weste auch jemand den 
vierten Turniertag ohne Punktverlust beenden könnte. Einen hat es erwischt, aber zwei haben nach einem 
weiteren Sieg sechs Punkte aus sechs Partien: Filiz Osmanodja in der U16w und Florian Pappert in der U25B. 
Drei Tage vor Turnierende hat Filiz bereits 1,5 Punkte Vorsprung auf den Rest des Feldes. Einen ganzen 
Punkt Vorsprung hat neben Florian noch Clara Victoria Graf (U12w).

Eine bessere Ausgangsposition als diese drei kann man sich kaum wünschen, aber dennoch muss auch die-
ses Trio noch jeweils drei oder vier Gegner überwinden, um am Ende ganz oben stehen zu können.

U10/U10w
In der Vormittagsrunde konnte sich Maximilian Paul 
Mätzkow gegen Jan-Okke Rockmann durchsetzen 
und die alleinige Tabellenführung übernehmen. Sei-
ne Freude währte aber nicht lange, am Nachmittag 
unterlag er gegen Kevin Tong. Kevin führt jetzt mit 
sechs Punkten zusammen mit Jan-Okke sowie Ru-
ben Mantel und Justus Felix Graf. Die heutigen Spit-
zenpartien sind Justus Felix gegen Kevin und Ruben 
gegen Jan-Okke.
Bei den Mädchen hat sich Madita Mönster mit zwei 
Siegen an die Spitze gesetzt. Mit jetzt fünf Punk-
ten liegt sie einen halben Zähler vor Jana Schnei-
der. Ebenfalls chancenreich ist noch das Trio mit vier 
Punkten: Chelsea Fesselier, Rachela Rosenhain und 
Miriam Demme. 

U12/U12w
Ebenfalls knapp geht es in der U12 zu. Spieler des 
Tages war gestern Julian Martin, zwei Siege brachten 
ihn auf jetzt sechs Punkte und in die geteilte Füh-
rung – punktgleich mit Theo Gungl. Heute spielen 
die beiden am ersten Brett gegeneinander. Direkt 
hinter den beiden gibt es zwei Verfolgerduelle: Ro-
ven Vogel gegen Florian Dürr und Raphael Lagunow 
gegen Alexander Baberz (alle 5,5 Punkte).
Clara Victoria Graf hat sich gestern mit einem Remis 
und einem Sieg einen ganzen Punkt Vorsprung er-
kämpft. Charlotte Sanati und Carolin Valeria Diener 
(beide vier Punkte) müssen jetzt punkten um den 
Anschluss zu wahren.

U14
Die Einleitung ist die gleiche wie gestern: Jan-Chris-
tian Schröder und Spartak Grigorian marschieren 
weiter vorne weg. Beide haben bis auf ihr Remis ge-
geneinander alle ihre Partien gewonnen. Mit jetzt 5,5 
Punkten haben sie einen ganzen Punkt Vorsprung 
auf Leonid Sawlin (4,5 Punkte). Dahinter liegt Anton 
Bilchinski mit vier Punkten.

U14w
In dieser engen Gruppe geht es schnell: Zu Beginn 
der gestrigen Runde lagen Larissa Schwarz und Ali-
na Zahn noch gemeinsam in Führung. Beide verlo-
ren aber ihre Partie und teilen jetzt mit weiterhin 
vier Punkten den fünften Platz. Einen halben Punkt 
vor ihnen liegen vier Spielerinnen, die heute an den 
Spitzenbrettern aufeinander treffen: Sonja Maria 
Bluhm spielt gegen Anne Kempe und Paula Wiesner 
bekommt es mit Nicole Manusina zu tun.

U16
Alles ist weiterhin völlig offen in der U16. An den 
ersten vier Brettern konnte nur Mark Kvetny (Foto) 
gewinnen, er ist damit jetzt punktgleich mit Jonas 
Lampert und Johannes Carow an der Spitze (alle 4,5 
Punkte). Alle Chancen haben auch noch die sieben 
Spieler mit vier Punkten.

U16w
Filiz Osmanodja (sechs Punkte) könnte heute Abend 
bereits als Siegerin in der U16w feststehen. Falls sie 
gegen Sophia Schmalhorst (4,5 Punkte) ihren sieb-
ten Sieg feiert, Isabel Steimbach und Nadja Berger 
die Punkten teilen sowie Luise Diederichs (alle vier 
Punkte) gegen Annika Polert nicht gewinnt. Ande-
rerseits: Falls Sophia ein Überraschungssieg gelingt, 
dann ist zwei Runden vor Schluss wieder alles of-
fen.
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Horoskop für 31.05.2012: Stier
Es ist vorbei, du bist wieder allein. Der Vorteil, jetzt kannst du dich wieder voll 
und ganz auf das Schachspiel konzentrieren und die DEM mit voller Energie be-
enden.

Anand verteidigt seinen WM Titel!

Die Weltmeisterschaft ist entschieden! Heute um 10 
Uhr deutscher Zeit begann der Tiebreak zwischen 
dem amtierenden und neuen Weltmeister Anand und 
dem Herausforderer Boris Gelfand. Im Tiebreak wa-
ren 4 Schnellschachpartien mit 25 Minuten Bendenk-
zeit und einem Zuschlag von 10 Sekunden pro Zug 
zu spielen. Der Tiebreak endete 2,5:1,5.

Live und Exclusiv wurden die ersten beiden Partien 
von David Baramidze und Jan Gustafsson kommen-
tiert. Gelfand eröffnete die erste Partie mit Weiß, 
konnte aber den Anzugsvorteil nicht ausnutzen und 
es endete Remis. In der zweiten Partie lief Gelfand 
mit Schwarz in die Vorbereitung von Anand und 
musste viel berechnen, während Anand viel wuss-
te, sodass Gelfand sehr viel Zeit einbüßte, was ihm 
im Endspiel zum Verhängnis wurde und er in der 

Zeitnotphase mit einem Bauer weniger verlor. Das 
war die entscheidende Partie, Gelfand konnte in den 
restlichen 2 Partien nicht mehr zurückkommen und 
beide endeten Remis. 
Damit steht Viswanathan Anand als alter und neu-
er Schachweltmeister fest. Die DSJ gratuliert ganz 
herzlich zum Weltmeistertitel. 

U18
Im Duell der beiden DWZ-Stärksten konnte sich Maximilian Berchtenbreiter gegen Leon Mons durchsetzen. 
Maximilian hat mit jetzt fünf Punkten auch die alleinige Tabellenführung übernommen. Auf dem geteilten 
zweiten Platz liegen Till Schreiner und Ulrich Zimmermann (beide 4,5 Punkte). Ebenfalls noch chancenreich 
ist das Quintett mit vier Punkten: Wiede Friedrich, Georg Braun, Hanna Marie Klek, Eduard Miller und Len-
nard Löwe.

U18w
Alina Sancar hat die Gunst der Stunde genutzt und sich mit einem Schwarzsieg am Spitzenbrett die unge-
teilte Führung erspielt (4,5 Punkte). Lena Kühnel bleibt trotz der Niederlage gegen Alina auf dem zweiten 
Platz, sie ist allerdings jetzt punktgleich mit Annika Evers, Anja Schulz, Saskia Stark und Elisa Zeller.

U25A
Christian Zimmermann hat bisher nur ein Remis gegen Florian Ott abgegeben. Dies reicht zur alleinigen 
Spitzenstellung, da Florian ein weiteres Remis zu Buche stehen hat. Einen Punkt Rückstand auf den Spit-
zenreiter haben Atila Figura, Felix Nötzel, Niklas Linnemann und Alexander Wurm.

U25B
Florian Pappert hat bereits einen ganzen Punkt Vorsprung, heute hat Christopher Janke allerdings die Gele-
genheit im direkten Duell gleichzuziehen.
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Impressionen
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Horoskop für 31.05.2012: Zwillinge
Siehst du, es geht doch. Schon scheint die Sonne für dich wieder strahlender, 
man kann halt nicht auf allen Hochzeiten tanzen.

GM-Duell 2. Tag - verkehrte Welt?  
     
Gestern um 20:30 Uhr ging die 6 Partie des Schnell-
schachduells der beiden Großmeister zu Ende. Nach-
dem es am Dienstag 3 Remispartien gab, haben sich 
die Großmeister heute nichts geschenkt.
Es gab drei Siege, einen von Jan Gustafsson und 2 
von David Baramidze. Bei den Weltmeistern konnten 
die Großmeister immer nur mit Weiß gewinnen, ver-
kehrte Welt in Oberhof: Hier wurden alle Siege mit 
Schwarz eingefahren. 

Förderverein Jugendschach – Warum denn so was?
Da fragen sich doch viele DEM-
Besucher, was dieser Verein denn 
genau macht. Schließlich fördern 
doch die meisten Anwesenden 
das Jugendschach in vielen Stun-
den der ehrenamtlichen Arbeit.

Der Förderverein Jugendschach 
hat hier eine unterstützende 
Funktion. Sein Ziel ist es Kindern 
aus allen Einkommensverhält-
nissen den Zugang zu den An-

geboten des Jugendschachs zu 
ermöglichen. Zum Beispiel zahlte 
der Förderverein in den letzten 
Jahren ca. jeweils 30 Kindern aus 
einkommensschwachen Familien 
Zuschüsse zur Teilnahme an den 
Deutschen Meisterschaften.

Um diese Arbeit aufrecht zu er-
halten und möglichst die Vielfalt 
der geförderten Veranstaltungen 
auszubauen, ist der Förderverein 

seinerseits auf die Unterstützung 
von Freunden, Eltern und Betreu-
ern aus dem Schachsport ange-
wiesen.
Diese Unterstützung kann sowohl 
aus Spenden an den gemeinnüt-
zigen Verein „Förderverein Ju-
gendschach e.V.“ als auch in einer 
direkten Mitgliedschaft bestehen. 
Informationen zum Förderverein 
sind in der Gesamtleitung oder 
im Verkauf erhältlich.

In der 4.Runde gewann David Baramidze im End-
spiel, nachdem Jan Gustafsson lange die Initiative 
im Mittelspiel hatte, aber dann die Türme falsch ab-
tauschte und David sich durch eine Fesslung einen 
nicht haltbaren Freibauern schaffen konnte. In der 
5 Partie glich Jan Gustafsson nach einem Theorie-
gemetzel aus, als der Angriff von David nicht durch-
schlug, waren die 3 geopferten Bauern zuviel des 
Guten.
In der 6. Runde hatte Jan mit Weiß eine Variante ge-
spielt, die er selbst einmal mit Schwarz verloren hat-
te doch zu seinem Leidwesen kannte sich David auch 
in dieser Variante aus. Im Mittelspiel hatte Jan sein 
Springerpaar ins Abseits manövriert, das Zurückho-
len kostete einen Bauern. „Es gab noch Remischan-
cen, aber besonders schön war es nicht. Mit wenig 
Zeit und schlechtem Spiel hab ich´s dann schnell ru-
iniert“ sagte Jan Gustafsson nach der Partie.

Anschließend gab es wieder eine Analyse mit den 
Großmeistern. Nach diesen 3 Partien steht es nun 
3,5:2,5. Morgen um 11:30 Uhr gibt es dann noch 2 
Partien - es ist noch alles drin. 

Auch heute schloss Jan Gustafsson wieder mit einem 
lockeren Spruch ab: eventuell „gelingt noch die Sen-
sation und es gibt ein Comeback im Match, aber ich 
würde kein Geld drauf setzen an Ihrer Stelle“. 

Simultan mit Jan Gustafsson - ihr
seid dabei!
Simultan mit Jan Gustafsson - ihr seid dabei. Heute 
um 15:00 Uhr ist es soweit: Mutige DEM-Teilnehmer 
werden GM Jan Gustafsson im Simultan herausfor-
dern. Einige kreative und überzeugende Bewerbun-
gen gingen bei uns ein, sodass wir nun folgende 
Spieler als Teilnehmer am Simultan bekannt geben 
können: Ludwig Roth (KiKa), Elia Dittmar (KiKa), Ja-
kob Roth (U10), Max Gazizov (U10), Daniel Finke 
(U10), Lena von Jan (U10), Jari Reuker (U12), Ronja 
Reuker (ODEM U25 B), Melanie Müdder (ODEM U25 
B), Pierre Kobald (ODEM U25 B)
Da noch Plätze frei sind, habt ihr auch heute noch 
die Möglichkeit, euch zu bewerben. Ihr könnt dies bis 
13:30 Uhr beim Öffentlichkeitsteam im Raum Gera 
tun. Ob ihr dabei seid erfahrt ihr dann kurz vor Be-
ginn des Simultans im U10-Bereich.

Wir wünschen euch allen viel Spaß und Erfolg!
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Horoskop für 31.05.2012: Krebs
Du hast es geschafft, das Tief wird nicht zum Unwetter, stattdessen zeigt sich ein 
aufkommendes Hoch ab. Positiv denken lohnt sich halt.

Die Mädchenseite

Janina Schröder

Janina Schröder vertritt den Hessischen Schachver-
band in der Altersklasse U12. In diesem Jahr ist sie 
Hessische Meisterin geworden und hat sich somit 
zu ihrer vierten Teilnahme an der DEM qualifiziert. 
Das erste Mal war Janina im Jahr 2008 in Willingen 
dabei. Dort hatte sie Probleme mit den elf Runden, 
da sie nach der neunten Runde bereits sehr müde 
war. Im Jahr 2009 musste die Elfjährige die Meister-
schaft leider ausfallen lassen, da sie zur Hessischen 
Meisterschaft krank geworden war und nicht spielen 
konnte. In den letzten zwei Jahren war sie schließlich 
in Oberhof am Start, wobei sie sich besonders gern 
an 2010 erinnert: „Das war besonders schön, da ich 
Fünfte bei den Mädchen geworden bin und auf der 
Bühne Konditions-Blitz spielen durfte.“ 
Jeden Donnerstag trainiert die Sechstklässlerin im 
SV Lahn Limburg eineinhalb Stunden und ein Mal 
pro Woche hat sie eine Stunde Training beim Trai-
ner ihres Bruders. Zur Vorbereitung auf die DEM hat 
Janina ein Turnier gespielt und weiterhin regelmäßig 
Taktikaufgaben gelöst.
Vor Kurzem ist die Hessin mit ihren Schachfreundin-
nen aus der Schule Vizemeisterin bei der Deutschen 
Schulschachmeisterschaft in der WK M in Karlsru-
he geworden. Leider spielt keine Freundin aus ihrer 

Klasse Schach oder möchte es lernen, aber sie drü-
cken ihr immer die Daumen und fragen auch stets, 
wie es denn gelaufen sei. Das findet sie schön, denn 
vor jedem Turnier, egal welches, ist sie aufgeregt. 
Ob es gegen einen Jungen oder Mädchen geht, ist 
ihr egal. Allerdings ist Janina der Meinung, dass die 
Jungs immer etwas verbissener sind. Sie denkt zum 
Beispiel nicht immer über die Partie nach, wenn ihr 
Gegner am Zug ist, sondern schweift auch mal mit 
ihren Gedanken komplett ab.
Wenn Janina nicht Schach spielt, geht sie zum Kick-
Boxen, spielt Keyboard oder liest. In der Schule sind 
Französisch und Mathematik Janinas Lieblingsfä-
cher.
Die Limburgerin könnte zwar ohne Schach leben, 
aber es würde ihr etwas fehlen, denn sie hat beim 
Schach bereits viel erlebt. Im Dezember 2010 war 
sie mit ihrem Bruder und ihrer Mutter in Frankreich, 
um Schach zu spielen und obwohl sie die Sprache 
nicht verstanden hat, konnten sie sich doch verstän-
digen, da alle die gleichen Interessen hatten. Sie hat 
sich sehr wohl gefühlt, obwohl sie keinen Satz ver-
standen hat! Schach verbindet.
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Horoskop für 31.05.2012: Löwe
Es geht weiter vorwärts mit dem Löwen, seine Stärke kommt zurück. Gefahren 
lauern trotzdem überall, daher ist Vorsicht geboten und umsichtiges Handeln.

„Make YOU(r) Move“: Schachturnier
auf der Messe YOU in Berlin

Die YOU ist die größte Jugendmesse in Europa und 
findet jährlich in Berlin statt, dieses Jahr eine Woche 
nach der DEM - vom 08.06.-10.06. In den 4 Berei-
chen lifestyle, sports, education und music bietet die 
YOU jede Menge Workshops, Mitmachaktionen und 
Gewinnspiele mit tollen Preisen. Die DSJ ist dieses 
Jahr wieder im Bereich sports mit einem noch grö-
ßeren Messestand (60 m2) dabei.

Der Höhepunkt des DSJ Standes wird das Turnier 
„Make YOU(r) Move“, das am Samstag, 09.06.2012, 
von 13-15 Uhr stattfindet. Gespielt werden 5 Runden 
Schweizer System mit 10 Minuten Bendenkzeit pro 
Spieler und Partie. Mitspielen kann, wer sich auf der 
Messe bis Freitagabend vor Ort anmeldet oder im 
Vorfeld bei Carsten Karthaus (Pressebüro oder per 
e-Mail: karthaus@deutsche-schachjugend.de) Die 
Teilnahme ist natürlich kostenlos; es gibt Pokale für 
die besten Spieler sowie die besten Vereinslosen.
Dazu wird es am DSJ Stand beim so-
genannten „Bullet“ heiß hergehen, 
hier werden Schachpartien im Minut-
entakt von unserem Team gespielt 
und der Partienzähler läuft mit! Die 
schnellste Art des Schachs, mit einer 
Minute Bedenkzeit pro Spieler und 
Partie, wird sicherlich ein Publikums-
magnet! Auch hier sind Besucher zur 
aktiven Teilnahme eingeladen. 

Desweiteren gibt es einen Schach-
lösewettbewerb mit tollen Preisen, 
Simultanveranstaltungen und vieles 
mehr. Also schaut vorbei auf der YOU 
and Make YOU(r) Move - wir freuen uns auf euren 
Besuch! Was ihr sonst noch auf der YOU findet und 
wie ihr dorthin kommt? http://www.you.de/ oder 
scannt den QR-Code!

Die halbe Seite
Die DEM wächst: Wir erfreuen uns 
seit Jahren kontinuierlich steigender 
Teilnehmerzahlen. Nach 520 Teilneh-
merInnen (2010) und 542 (2011) 
sind wir nun mit 565 an einen neuen 
Teilnehmerrekord gelangt. Herzlichen 
Dank euch allen!

Kein Jahr ohne Novum: Aufgrund be-
ruflicher Verhinderung eines Spielers 
wurde eine Partie der 5. Runde tat-
sächlich am frühen Mittwochmorgen 
nachgeholt. Wir danken den Spie-
lern und Schiedsrichtern für den rei-
bungslosen Ablauf!

DEM-Produkt des Tages (DEM-Shop)

DEM-Frage des Tages

Gesunde Selbsteinschätzung
„Mein Name ist Ibs. Das steht für Ich - bin - schön.“ 
(Malte Ibs, Delegationsleiter Schleswig-Holstein)

Aktuell beobachten wir, gerade in den 
Turnieren U10/U12, leider viele El-
tern und Trainer, die mit  drastischen 
Worten ihre Kinder bzw. Schützlinge 
nach schwachen Partien beschimp-
fen. Wir stellen klar, dass wir diesen 
Druck auf die Kinder nicht dulden und 
im Zweifelsfall eingreifen werden.

Gibt es diesmal ein Tandemturnier?
Wir haben es euch im Vorjahr versprochen - und wir 
würden auch sehr gerne ein Tandemturnier ausrich-
ten, haben bisher jedoch noch keinen Ausrichter, da 
das DSJ-Schiedsrichter-Team am geplanten Termin 
(Freitag 19 Uhr) komplett verhindert ist. Daher su-
chen wir noch einen fähigen Landesverband, der am 
Freitagabend zwei Verantwortliche als Turnierleitung 
abstellen kann. Meldet euch bitte bei Stanley Yin im 
Pressebüro!
Habt ihr Fragen zur DEM, die wir beantworten sol-
len? Schreibt uns an presse@dem2012.de!

Nicht nur für Sachsen und Bremer 
geeignet: Das grün-weiße De-
monstrationsbrett gibt es aktuell 
zum unschlagbaren Sonderpreis 
von 30,-€ im DEM-Shop beim 
Hoteleingang (geöffnet 08:00-
18:00). Aktuell sind noch vier 
Bretter auf Lager; Figuren sind im 
Preis natürlich inbegriffen.
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Horoskop für 31.05.2012: Jungfrau
Spinne den positiven Faden weiter bis du ein großes Knäuel hast. Dafür musst 
du das  positive Denken und die Hilfsbereitschaft und Freundlichkeit zu anderen 
weiter ausbauen.

Wer bist denn du?
Amelie Rebecca.
Und was machst du hier?
Die U18w mitspielen.
Welchem Verband drückst du 
die Daumen? Rheinland-Pfalz.

Was war oder was wird für dich 
das DEM-Highlight? Dieser wa-
ckelige Puddingberg im Spielepa-
radies.

Was willst du unbedingt los-
werden? Rheinland-Pfalz wird das 
Saarland schlagen! Immerhin.

Wattwerbisdudenn?
DEM Gesichter

Wer bist denn du?
Benjamin.
Und was machst du hier? Ich bin 
NRW-Trainer. Wenn ich noch Zeit 
dazu habe, laufe und schwimme 
ich.
Welchem Verband drückst du 
die Daumen? NRW, obwohl ich ak-
tuell eigentlich Bayer bin.
Was war oder was wird für dich 
das DEM-Highlight?? Wenn einer 
meiner Schützlinge um die TOP-10 
mitspielt. Was willst du unbe-
dingt loswerden? Ich jogge jeden 
Morgen um 7:30 Uhr mit dem Frei-
zeitteam, kommt alle mit!

Wer bist denn du?
Marvin Schmidt.
Und was machst du hier?
Ich bin der Bruder von Tobias 
Schmidt und der spielt in der U14 
mit.
Welchem Verband drückst du 
die Daumen? Württemberg!!!

Was ist oder was wird für dich 
das DEM-Highlight? Die Ab-
schlussfeier!

Was willst du unbedingt los-
werden? Es muss mehr Tischten-
nisplatten geben! Bitte!

Wer sind denn Sie?
Frau Prengel.
Und was machen Sie hier? 
Ich bin Empfangsmitarbeiterin.
Was ist oder was wird für Sie 
das DEM-Highlight? Die Sie-
gerehrung, auch wenn ich leider 
nicht dabei sein kann.
Welchem Verband drücken 
Sie die Daumen? Thüringen 
natürlich!
Was wollen Sie unbedingt 
loswerden? Ich wünsche allen 
Thüringern viel Erfolg - möge 
der Beste gewinnen.

Wer bist denn du?
Alexander.
Und was machst du hier?
Die Delegation von Württemberg 
leiten und hin- und wieder eine 
Partie analysieren.
Welchem Verband drückst du 
die Daumen? Württemberg???
Was war oder was wird für dich 
das DEM-Highlight? Die sensati-
onelle Platzierung eines unserer 
Spieler.
Was willst du unbedingt los-
werden? Ich grüße NRW (...für 
Kevin!)

Wer bist denn du? Jörgs 
Knecht ;-) oder auch: Oliver.
Und was machst du hier?
Netzwerk, Verkabelung, Live-
Bretter, Live-Ergebnisse.
Welchem Verband drückst 
du die Daumen? Hessen.
Was war oder was wird für 
dich das DEM-Highlight? Die 
ganzen Leute wiederzusehen, 
die man ein Jahr nicht getroffen 
hat. Was willst du unbedingt 
loswerden? Traut euch mal 
mehr zu loben - immer nur me-
ckern macht schlechte Laune!
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Horoskop für 31.05.2012: Waage 
Dem zarten Pflänzlein des Glückes droht Unheil, da du dich zu häufig wie ein Ele-
fant im Porzellanladen verhältst. Etwas weniger ist oft mehr.

Freizeitplan - Das steht an

Donnerstag. Bewölkt und trocken, bei Tempera-
turen um 18 Grad. Ideal also für eine Erlebniswan-
derung. Wer sich um 10:00 Uhr im Freizeitraum 
einfindet und etwa 3 Stunden Zeit mitbringt, den 

nehmen wir mit. Um 11:10 Uhr treffen wir uns 
dann im Freizeitbereich, um mit der Kutsche durch 
Oberhof zu fahren. Dazu solltet ihr aber unbedingt 
vorangemeldet sein. Zwischen 9:00 Uhr und 10:00 
Uhr sowie zwischen 13:00 Uhr und 14:00 Uhr kann 
auch wieder Segway gefahren werden. 

Der große Länderbiathlon findet um 15:00 Uhr 
statt - wer dorthin möchte, nimmt einen Bus ent-
weder um 14:30 Uhr oder um 14:45 Uhr auf dem 
Hotelparkplatz. Als Konkurrenzveranstaltung zum 
kalten Biathlon geht es um 15:30 Uhr bei hoffent-
lich gutem Wetter auf die Sommerrodelbahn nach 
Zella-Mehlis. Um 16:00 Uhr findet dann das Blitz-
turnier für die U10 und die U12 statt, um 19:00 
Uhr das Blitzturnier für alle Altersklassen ab U14. 

Tischtennismeister gefunden

Gestern wurde zuallererst der beste Tischtennis-
spieler der DEM ermittelt. Inmitten des bunten 
Spielparadieses wurde das Turnier ausgetragen. 
Nach zwei Stunden stand der Sieger fest: Er heißt 
Daniel Stahl und verließ das Turnierareal unge-
schlagen. Insgesamt 9 Gegner ließ er nach einer 
Vorrunde und einem vollrundigen Finale unter den 
vier Besten hinter sich.

Ziemlich sprunghaft

Unter dem Titel „Zurück in die Gegenwart“ wurde 
das Panorama-Treff-Hotel gestern Mittelpunkt eines 
Dramas. Durch die Fehlfunktion einer Zeitmaschine 
wurden zahlreiche Teilnehmergruppen durch die Zeit 
gewirbelt. 
Bevor die Rückkehr in die Heimatzeit gelang, mus-
sten nun einige Abenteuer bestanden werden. Da-
runter: Die Reise nach Betlehem mit König Melchior, 
Treffen mit Wikingerin Caissa auf eine Runde Wikin-
gerschach, Indoor-Golf mit Ritter Yves und sechs 
weitere Stationen, die in beliebiger Reihenfolge 
durchlaufen werden mussten. 

Glückliche Gesichter während der Live-Übertragung

Die glücklichen Teilnehmer des Tischtennisturniers

Eher nicht so glücklich im freien Fall

Um 19:30 Uhr beenden wir dann wie gewohnt den 
Tag mit den beliebten Gute-Nacht-Geschichten. Nero hatte unglücklicherweise Rom 

angezündet und brauchte nun dringend Hilfe
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Horoskop für 31.05.2012: Skorpion
Du bist wieder Hahn im Korb, die Kurve zeigt steil nach oben. So wird es weiter 
gehen, wenn, ja wenn sich nicht der Jupiter einmischt mit seinem negativen Ein-
fluss. 

Offenes Blitzturnier U10/U12

Diesmal spielt wieder jeder für sich: Das Blitzturnier 
der Altersklassen U10/U12 findet am Donnerstag, 
16 Uhr, im Turniersaal der U12 (Raum Panorama) 
als Einzelwettbewerb statt. Unter der Leitung von 
Schiedsrichter Yves Mutschelknaus werden sieben 
Runden Schweizer System à fünf Minuten gespielt. 
Auch KiKa-Spieler und ODEM-Teilnehmer, die 2000 
oder später geboren sind, dürfen natürlich ebenfalls  
mitspielen. 

Offener Mannschaftsblitz Ü12

Können wir das „Blitzturnier der Superlative“ aus 
dem Vorjahr noch einmal toppen? 56 Mannschaften 
und 27 Titelträger gilt es zu überbieten, weswegen 
wir nicht nur unsere Jugendspieler, sondern auch 
alle Begleitpersonen und starken Spieler aus der 
Region herzlich zur Teilnahme einladen.
Aber alles einmal der Reihe nach: Zum „großen“ 
Blitzturnier sind alle Spieler Jahrgang 1999 oder äl-
ter eingeladen, sofern sie sich in Dreierteams mit 

maximal einem Ersatzspie-
ler einfinden. Spielbeginn ist 
Donnerstag, 19 Uhr in der 
großen Spielhalle; die per-
sönliche Anmeldung muss 
zwischen 17:30 und 18:45 
Uhr erfolgen. Die Teilnahme 

am elfrundigen Turnier nach Schweizer System ist 
kostenfrei; allerdings gibt es auch hier Sachpreise 
für die Besten.

Wie immer erheben wir für 
das Blitzturnier kein Startgeld, 
schütten aber dafür wertvolle 
Sachpreise für die Bestplatzier-
ten aus. Achtung: Wer sich 
nicht bis Donnerstag, 15 Uhr 
im Freizeitbüro oder auf einem 
der Aushänge eingetragen hat, darf leider nicht 
mehr mitspielen!

Beim Zusammentreffen mit dem Sonnenkönig in 
Schloss Versaille musste man vor allem Kreativi-
tät beweisen und sich als Entertainer versuchen. 
Es wurde gesungen, getanzt, gezaubert und immer 
wieder wurden König Kevin dem 14. die Schachre-
geln erklärt. Am Ende hatten über 40 Teilnehmer den 
Parcours erfolgreich absolviert und hatten - Gott sei 
Dank - wieder den Weg zur Meisterschaft zurückge-
funden. Ein Abend lang Premium Entertainment - für 
Teilnehmer, aber sicherlich auch für die Teamer.

In der „Zukunft“ wurden Bewegungs-Computerspiele an-
geboten - Glück für viele zufriedene TeilnehmerDer Sonnenkönig - offensichtlich glücklich über das ihm 

gebotene Feuerwerk an Unterhaltung
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Horoskop für 31.05.2012: Schütze
Einbuddeln musst du dich nicht gleich, erden sollst du dich. Saturn und Mars 
warten nur darauf dich zu Übermut und Übereifer zu verführen.

Partie des Tages

Eine weitere spannende Abstimmungsrunde ist vorbei. Und dieses mal konnte sich Partie 1 gegen 
die starke Konkurrenz durchsetzten.  Über den 20 EURO-Gutschein darf sich diesmal Lukas 
Heyne freuen - herzlichen Glückwunsch!

Ganz besonders haben wir uns heute über die vielen und tollen eingereichten Partien gefreut. Wir 
überprüfen natürlich jeden eingegangenen Vorschlag intensiv, dennoch können wir nicht jede 
Partie hier veröffentlichen. Aber denkt bitte auch daran, dass mit dem Vorschlag eurer Partie 
nur die halbe Arbeit getan ist. Das bedeutet für euch: Abstimmen, Abstimmen, Abstimmen. Viel 
Glück den heutigen Teilnehmern!

Partie 2:

ANONYM - ANONYM
DEM2012 30.05.2012

1.d4 d5 2.c4 c6 3.¤c3 ¤f6 4.¤f3 e6 5.¥g5 h6 6.¥h4 ¤bd7 7.e3 
¥e7 8.£c2 0–0 9.¦d1 £a5 10.cxd5 cxd5 Slawisch-Abtausch - 
wie langweilig! Tja falsch gedacht, denn der Countdown läuft 
schon an. In 11 Zügen ists vorbei. 11.¥d3 a6 12.0–0 b5 13.¤e5 
¥d6 14.e4! Holt bei korrektem Spiel nicht allzu viel heraus. Aber 
ein Ausrufezeichen für die gute Berechnung der Hauptvariante. 
[14.f4 sichert leichten weißen Vorteil] 14...¤xe5 15.¥xf6 ¤xd3? 
[am Besten wäre wohl 15...¤g4 16.e5 ¤xf6 17.exf6 gxf6 18.£c1 
¢g7 19.¤e2ƒ mit unklarem Spiel gewesen] 16.¦xd3 gxf6 der war 
vergiftet!  [16...¦e8 ist aber auch schon sehr unangenehm.]

XABCDEFGHY
8r+l+-trk+(
7+-+-+p+-'
6p+-vlpzp-zp&
5wqp+p+-+-%
4-+-zPP+-+$
3+-sNR+-+-#
2PzPQ+-zPPzP"
1+-+-+RmK-!
xabcdefghy

17.e5!+- Schon ists passiert. Es gibt keine Verteidigung mehr. 
Auch das folgende Verzweiflungsopfer bringt nichts mehr. 
17...¥xe5 [17...fxe5 hingegen scheiterte an 18.¦g3+ ¢h8 19.£d2 
¢h7 20.¦h3! ¢g6 21.£xh6+ ¢f5 22.¦f3+ ¢g4 23.h3#] 18.dxe5 
£b4 19.£d2 fxe5 20.£xh6 f5 21.£g6+ und gegen Th3 gibt es 
keine Verteidigung. 1–0

Partie 1:

ANONYM - ANONYM
DEM2012 30.05.2012
 
1.e4 c5 2.¤f3 d6 3.d4 cxd4 4.¤xd4 ¤f6 5.¤c3 a6 6.¥e3 e6 7.f4 
h5!? Eine bisher unerprobte Neuerung. In dieser Partie bleibt 
Schwarz eine Rechtfertigung schuldig. [Die Hauptvariante ist: 
7...b5 8.£f3 ¥b7 9.¥d3 ¤bd7 10.g4] 8.£f3 £c7 9.0–0–0 ¤bd7 
10.£g3 b5 11.a3 ¥b7 12.¥d3 ¦c8 13.¦he1 Weiß bereitet den 
tödlichen Zentrumsschlag vor. 13...d5? Spiel im Zentrum trotz des 
unrochierten Königs. Ob das gut geht?  14.e5 ¤e4? [¹14...¤g4 
der Springer steht nicht sonderlich. Aber Schwarz bleibt im Spiel.] 
15.¥xe4 dxe4 

XABCDEFGHY
8-+r+kvl-tr(
7+lwqn+pzp-'
6p+-+p+-+&
5+p+-zP-+p%
4-+-sNpzP-+$
3zP-sN-vL-wQ-#
2-zPP+-+PzP"
1+-mKRtR-+-!
xabcdefghy

Aufgabenstellung: Matt in 4! 21.¦e6+ [Das wärs gewesen: 
21.exf6+!! ¢xd6 22.f7+ ¢d7 23.£e6+ ¢d8 24.£e8#] 21...¢d8 
22.¥b6 1–0
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Horoskop für 31.05.2012: Steinbock
Die Erfolgsspur verbreitert sich, die ersten Neider stehen dir im Weg. Umkurve 
sie geschickt und suche nicht die Konfrontation, das wirft dich sonst leicht aus 
der Spur.

Partie 3:

ANONYM - ANONYM
DEM 2012, 30.05.2012

1.e4 e6 2.d4 d5 3.exd5 exd5 Abgesprochenes Remis in 20 Zü-
gen? Keineswegs, dies verspricht eine der besten Angriffsparti-
en des Turniers zu werden. 4.¥d3 ¥d6 5.¤f3 ¤c6 6.c3 ¥g4 Ein 
typischer schwarzer Aufbau. Es soll die lange Rochade und ein 
Angriff am Königsflügel vorbereitet werden. 7.0–0 £d7 8.¦e1+ 
¤ge7 9.¥g5 Hier kontraproduktiv. Der Schwarze wird zum An-
griff eingeladen. [¹9.¤bd2] 9...f6 10.¥e3 g5 11.¤bd2 0–0–0 
12.b4 Und los gehts. Weiß stürmt am Damenflügel der Schwar-
ze legt sich am Köngisflügel ins Zeug. 12...¦dg8 13.a4 h5 14.a5 
h4 15.b5 ¤d8 16.b6! cxb6?! [16...a6 verteidigt zuverlässiger.] 
17.a6? [Nach 17.axb6 a6 18.£b3 h3 19.g3 ¤dc6 20.c4 bekommt 
Weiß gefährliche Initiative] 17...¥xf3 18.axb7+ ¢b8 19.¤xf3 g4 
20.¤d2

XABCDEFGHY
8-mk-sn-+rtr(
7zpP+qsn-+-'
6-zp-vl-zp-+&
5+-+p+-+-%
4-+-zP-+pzp$
3+-zPLvL-+-#
2-+-sN-zPPzP"
1tR-+QtR-mK-!
xabcdefghy

20...g3! 21.h3 [Füße stillhalten! Nach 21.c4 bleibt der Weiße ge-
fährlich und der König ist noch sicher.] 21...gxf2+ 22.¢xf2 ¤f5 
23.¦g1? und ab geht der Angriff! [23.£f3 hält den Weißen im 
Spiel.] 23...¥g3+ 24.¢f3 ¦e8 25.¤f1 ¤xe3 26.¤xe3 £d6 gegen 
Df4 gibt es keine Verteidigung. Weiß gab auf. 0–1

Kevins Unvollendete
Einer der Favoriten in der U12 musste nach der heutigen Nieder-
lage seine Meisterschaftsträume wohl begraben. Dabei hatte er 
die Partie in großem Stil geführt und war eigentlich schon auf der 
Siegerstraße, aber dann...

Schröder,Kevin - Martin,Julian
DEM U12, 29.05.2012
1.e4 d5 2.exd5 £xd5 3.¤c3 £d6 4.d4 c6 5.¤f3 ¥f5 6.¤e5 e6 
7.g4!? ¥g6 8.h4 f6 9.h5!? ¥xc2! 10.£xc2 fxe5 11.¤e4!? £xd4 
12.¥e3 ¥b4+ 13.¢e2 £d8 14.¦d1 So hatte sich Kevin das bei 
9.h5!? gedacht. Schwarz steht vor riesigen Problemen. 14...¤d7 
15.£b3 £e7 16.a3 ¥c5

XABCDEFGHY
8r+-+k+ntr(
7zpp+nwq-zpp'
6-+p+p+-+&
5+-vl-zp-+P%
4-+-+N+P+$
3zPQ+-vL-+-#
2-zP-+KzP-+"
1+-+R+L+R!
xabcdefghy

17.¦xd7! [Noch stärker war 17.£xb7 ¦b8 18.£xb8+! ¤xb8 
19.¥xc5 £c7 20.¤d6+.] 17...£xd7 18.¥xc5 0–0–0 19.¤d6+ ¢b8 
20.¥g2 ¤f6 21.£a4 a6 22.£a5 £e7 23.¦d1 ¤d5 24.¥xd5 exd5

XABCDEFGHY
8-mk-tr-+-tr(
7+p+-wq-zpp'
6p+psN-+-+&
5wQ-vLpzp-+P%
4-+-+-+P+$
3zP-+-+-+-#
2-zP-+KzP-+"
1+-+R+-+-!
xabcdefghy

25.£b6? [25.¦xd5! wäre das i-Tüpfelchen gewesen: 25...cxd5 
26.£b6 +-] 25...¦xd6 26.£a7+ ¢c7 27.¥b6+ ¢d7 28.£xb7+ 
¢e6 nun entkommt der schwarze König, und Schwarz gewann.

Aus der U10: Schwarz zieht - Mattaufgabe in 4 Zügen!

XABCDEFGHY
8-+k+r+-+(
7wQpzp-+-zp-'
6-+-+-+qzp&
5+-+-+-+-%
4L+-+-+-+$
3+-+nvLP+P#
2PzP-+KzP-sn"
1tR-+-+-+-!
xabcdefghy

32...¤f4+ 33.¢e1 ¤xf3+ 34.¢d1 £d3+ 35.¢c1 ¤e2#
Kirsten,Annika - Becker,Silke, DEM U10 2012, 30.05.2012
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Horoskop für 31.05.2012: Wassermann
Das Unheil konnte abgewendet werden, was aber nicht heißt, dass die Gefahr 
vorbei ist. Gerade der Mars will dich verführen zu Unkonzentriertheit und unü-
berlegtem Handeln.

Seid dabei bei der 
12. Offene Deutsche Familienmeisterschaft!
Wie Ihr wahrscheinlich schon wisst, hat der Deutsche Schachbund die Deutsche Familienmeisterschaft 2012 
wieder an die DSJ vergeben. Sie findet eingebettet in die Deutschen Jugendeinzelmeisterschaften statt und 
startet am Samstag, 02.06. um 13.00 Uhr, so dass alle Familien, die bei der DEM dabei sind, das Warten auf 
die Siegerehrung mit 7 Runden á 15 Minuten im Schweizer System überbrücken können. Auch für Eltern, 
die ihre Kinder abholen oder schachbegeisterte Familien, die die spannende Abschlussrunde mitbekommen 
wollen, ist die Deutsche Familienmeisterschaft genau richtig. Es winken neben dem Titel des Deutschen Fa-
milienmeisters für die „Spielstärkste Familie“, die „Beste Familie“, die spielstärkste Kombination mit einem 
Kind bzw. Jugendlichen U18 und die spielstärkste Kombination mit zwei Kindern bzw. Jugendlichen U18, 
weitere Pokale und Sachpreise. Es gibt je nach Anmeldung noch weitere Sonderwertungen der spielstärks-
ten Teams nach den Verwandtschaftsgraden.
Die Familienmeisterschaft wird mit Zweierteams als Mannschaftswettbewerb ausgetragen, wobei die beiden 
Spieler einer Mannschaft in familiärer Beziehung zu einander stehen müssen, z.B. Ehepaare, Geschwister, 
Vater/Mutter mit Kind, Opa/Oma mit Enkel/Enkelin,  Onkel/Tante mit Neffe/Nichte, Schwiegervater/-mutter 
mit Schwiegersohn/-tochter oder Schwager/Schwägerin mit Schwager/Schwägerin. Die Brettbesetzung (1. 
und 2. Brett und ggf. Ersatzspieler) ist vorher verbindlich festzulegen.

Die Meisterschaft findet im Haus des Gastes (Spielort Kika), Crawinkler Straße 2, 98559 Oberhof statt, be-
ginnt um 13:00 Uhr und geht bis ca. 18:20 Uhr mit Siegerehrung.

Für die Teilnahme an der Meisterschaft wird kein Startgeld erhoben! 
 
Anmeldung:  Persönliche Registrierung im Turniersaal am 02.06.2012 bis 13.00 Uhr. 
   Die Registrierung erfolgt unter Angabe von Name, Vorname, Adresse, Geburtsdatum  
   und Verwandtschaftsverhältnis.

Interview mit David Baramidze

Wie gefällt es dir hier auf der DEM?
Ich finde es gut hier. Die DEM ist eine große Ver-
anstaltung mit vielen verschiedenen Angeboten. 
Besonders für jüngere Spieler ist das vielseitige 
Rahmenprogramm interessant. Die gesamte Ju-
gendschachförderung, die hier betrieben wird, finde 
ich toll.

Hattest du schon Zeit, dir die Partien der Kinder 
und Jugendlichen anzuschauen und welchen 
Eindruck hattest du beim Simultan von ihnen?
Ich habe bereits ein paar U18 Partien kommentiert 
und den Eindruck gewonnen, dass die Jugendlichen 
sehr gut vorbereitet sind. Hier spielen aber natürlich 
auch die besten mit. Insgesamt scheint mir das Ni-
veau im deutschen Kinder- und Jugendschach hoch 
zu sein. Auch die Jüngeren haben beim Simultan 
nicht schlecht gespielt. Ich habe einmal verloren und 
mehrere Remis abgegeben.

Wie hast du die bisherigen Runden des Schnell-
schachkampfs empfunden? Bist du zufrieden?
Das Ergebnis steht hier nicht im Vordergrund. Das 
Duell ist interessant und macht Spaß. Alle Partien 

bisher waren sehr spannend und es ging oft hin 
und her. Es waren auch viele Fehler dabei, was fürs 
Schnellschach aber normal ist. Ich habe bereits jetzt 
einiges gelernt und mag die Atmosphäre hier mit 
den vielen Zuschauern. 

Womit rechnest du morgen? Wird Jan einen 
Gegenschlag versuchen?
Ja, er wird das sicher versuchen. Wir spielen hier 
zwar einen Freundschaftswettkampf, aber man ver-
sucht dabei trotzdem, sein Bestes zu geben. Bisher 
waren alle Partien ausgekämpft und das wird mor-
gen sicher so weitergehen.

Wie lief der WM-Kampf deiner Meinung nach 
ab? Hat Anand zurecht gewonnen?
Am Anfang konnte Anand trotz seiner Favoritenrolle 
nicht viel erreichen. Nachdem er verloren hatte, sah 
es etwas kritisch aus, da nur noch drei Partien zu 
spielen waren. Gelfand verlor dann aber die kürzeste 
Partie der WM überhaupt, das war vielleicht Nerven-
sache. Danach hatte Anand sicher einen psychologi-
schen Vorteil und eben auch mehr Erfahrung, v.a. in 
WM-Kämpfen. Anand ist insgesamt sicher einen Tick 
besser, sein Sieg war durchaus am Ende zu erwarten 
und auch verdient. Insgesamt war das Match aber 
sehr knapp.
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Horoskop für 31.05.2012: Fische
Du irrst immer noch wie ein Schlafwandler durch das Leben. Du musst aufwachen 
und den Realitäten ins Auge schauen, auch wenn das weh tun kann.

WM-Vierter René Adiyaman (NRW, U16) im Interview

Ein Spieler mit DWZ 1784, der sich über die Landes-
meisterschaften nicht qualifiziert hat und dennoch 
einen Freiplatz für die DEM U16 erhält? Im Fall von 
René Adiyaman völlig legitim, denn der 16-jährige 
aus dem sauerländischen Arnsberg ist sehbehindert 
und der erste Spieler, der von unserer neuen Frei-
platzregelung begünstigt ist. Demnach erhält der 
Deutsche Blinden- und Sehbehindertenschachbund 
(DBSB) für jede Altersklasse der Deutschen Jugend-
meisterschaften einen Sonderfreiplatz, der das be-
stehende Freiplatzkontingent nicht beeinträchtigt. 
Nominiert werden dürfen Spieler, deren Spielstärke 
dem Niveau der jeweiligen Altersklasse entspricht. 
Wir sprachen mit René über seinen Werdegang und 
Blindenschach im Allgemeinen:
René, bist du bereits von Geburt an blind?
Ich bin im Alter von neun Monaten erblindet und gel-
te mittlerweile mit einem Restsehvermögen von zwei 
Prozent offiziell als blind, kann aber noch Schemen 
und Umrisse erkennen.
Wie beeinträchtigt dich das im Schach?
Blitz- und Schnellschach kann ich ohne Hilfestellung 
spielen. Muss ich jedoch länger als eine Stunde aufs 
Brett schauen, wird das zu anstrengend; selbst die 
Unterschiede zwischen Springer und Läufer ver-
schwimmen manchmal. Um mich mehr auf die Partie 
als auf die Figuren konzentrieren zu können, benöti-
ge ich mein Hilfsbrett.
Also muss es auch unheimlich mühsam für dich 
gewesen sein, Schach zu lernen.
Das war nicht besonders schwer, als mein Vater mir 
im Alter von fünf Jahren Schach im Urlaub beige-
bracht hat. Problematischer war es, einen geeigne-
ten Verein für mich zu finden, bis ich mit acht, neun 
Jahren endlich dem SV Welper 1922 beigetreten bin, 
wo ich umkompliziert aufgenommen wurde.
Gab es schon mal Probleme in Bezug auf Schach 
und deine Behinderung?
Zweimal traf ich auf überforderte Gegner, einmal bei 
einem Open, als der Gegner Remis in klar schlech-
terer Stellung beantragte, weil ich alle Figuren auf 
meinem Hilfsbrett angefasst habe, und einmal bei 
einem Mannschaftskampf, als mein Vater, der von 
der FIDE dafür legitimiert wurde, mir bei der Auf-
nahme der Züge half und mein Gegner sich einfach 
weigerte, weiterzuspielen. In beiden Fällen habe ich 
allerdings, wie auch sonst im Schach, sehr gute Er-
fahrungen mit Turnierleitern und Schiedsrichtern ge-
macht; hatte ich Schwierigkeiten, wurde mir bislang 

immer geholfen. Auch die meisten meiner Gegner 
verhielten sich spätestens dann fair, wenn sie be-
greifen, dass mein Verhalten am Brett nicht zu ihrem 
Nachteil führt.
Erzähl doch mal, wie du deine Züge aufzeich-
nest - und überhaupt, wie du trainierst!
Ich schreibe natürlich nicht mit, sondern nutze mei-
nen „Milestone“, ein Diktiergerät, in welches ich mei-
ne Züge hineinspreche. Auch Training funktioniert bei 
mir ein wenig anders: In das übliche Vereinstraining 
per Demobrett und Flipchart kann ich nicht einstei-
gen, weswegen ich mir ein Zusatzbrett aufstelle.
Bei der Blinden-Juniorenweltmeisterschaft im 
letzten Jahr bist du sensationell Vierter gewor-
den. Wie war es denn damals auf Rhodos?
Es herrschte eine gute Atmosphäre und ich habe 
über Erwartung gespielt, aber gerade auf der WM 
ist mir aufgefallen, dass Schachregeln, die in Partien 
zwischen Sehenden sinnvoll sind, auf Blindenmeis-
terschaften zu Problemen führen können. Ein rus-
sischer Gegner fragte mich etwa, ob er auf meinem 
Hilfsbrett „mitspielen“ dürfte - wir wussten lange 
nicht, ob das legitim ist, doch die Turnierleitung hat 
das auch hier sehr souverän lösen können.
Hast du auf der WM den Kontakt zu anderen 
blinden Spielern knüpfen und aufrecht erhalten 
können?
Natürlich habe ich neue Freunde gefunden, aber den 
Kontakt zu pflegen stellt sich als sehr schwierig dar, 
nicht nur, weil wir alle schulisch stark eingespannt 
sind, sondern auch, weil viele Blinde soziale Plattfor-
men wie Facebook nicht nutzen können. Immerhin 
treffe ich den anderen deutschen WM-Teilnehmer, 
Mirko, immer noch regelmäßig auf Veranstaltungen 
des DBSB. Meinen ausländischen Freunden werde  
ich wohl erst auf der nächsten Blinden-WM 2013 be-
gegnen können.
Sind im DBSB viele Kinder und Jugendliche or-
ganisiert?
Leider nicht. Vielen Blinden, die noch weniger sehen 
als ich, ist der Lernprozess zu lang und im Gegensatz 
zu Sportarten wie Fußball nicht intuitiv. Außerdem 
beschäftigen sich viele blinde und sehbehinderte Ju-
gendliche so sehr mit ihren gesundheitlichen Prob-
lemen - etwa eine Verschlechterung ihrer Sehkraft 
- und haben damit gar keine Zeit für ein Hobby.
Wie gefällt dir die DEM und was strebst du hier an?
Es ist sehr schön hier, auch wenn ich nicht optimal spiele, 
und ich will mindestens die 50%-Marke erreichen!
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Eine kleine Schachgeschichte – Teil 5

Einige Wochen später wurde der König während ei-
nes Nickerchens von Hüpfgeräuschen geweckt. Im 
großen Saal begrüßte ihn der Springer: »Meine Ver-
ehrung, König Gilgamesch!«. Gilgamesch erwiderte: 
»Ich grüße dich, mächtiger Springer, ich sehe du 
hast einen Freund mitgebracht.«. Der Springer ant-
wortete: »Ich habe zwei Freunde gefunden und ich 
habe sie eingeladen unser Abenteuer zu teilen, aber
nur einer der Läuferzwillinge ist heute dabei. Der an-
dere verträgt es nicht, wenn es hell ist, er bewegt 
sich lieber bei Dunkelheit.«
Der Läufer verbeugte sich vor dem König: »Meine 
Verehrung, König Gilgamesch, Eure Weisheit und 
Euer Ruhm sind bis zu uns vorgedrungen!« Der Kö-
nig erwiderte: »Ich grüße dich, Läufer. Du möchtest 
dich uns anschließen? Du weißt, dass wir nur die auf-
nehmen, welche besondere Fähigkeiten haben? Sage 
mir, was könnt ihr gut?« Der Läufer erwiderte: »Wir 
sind die besten Kundschafter des Landes und unsere 
Augen können sehr weit sehen. Ich sehe gut wenn es 
hell ist und mein Bruder bei Dunkelheit.« Gilgamesch 
fragte nach: »Also seid ihr besonders stark wenn ihr 
zusammen seid?« – »Und wie ihr da Recht habt! Im 
Kampf haben alle dermaßen Angst vor uns, dass sie 
immer wieder versuchen uns zu trennen. Manchmal 
gelingt es ihnen auch. Es gibt noch etwas, daß Ihr 
wissen solltet … Wir sind mit einem Bein geboren, 
das kürzer ist als das andere und wir können somit 
nicht geradeaus zum Ziel gehen. Ich versichere Euch 
aber, obwohl unser schiefer Weg etwas länger ist, 
erreichen wir immer unser Ziel. Es liegt an Euch, uns 
mit den richtigen Aufgaben zu betrauen.«
Gilgamesch erwiderte erfreut: »Vor einigen Wochen 
habe ich die Brüder Turm beauftragt, die Königin des 
Zauberwaldes zu finden. Ich habe gehört, dass sie 
sehr schüchtern sein soll. Niemand hat sie bisher ge-
sehen. Ich bin mir aber sicher, dass ihr, zusammen 
mit den Brüdern Turm, sie finden werdet. Ihr könnt 
dorthin gehen, wo sie nicht hin können und umge-
kehrt.« Der Läufer machte ein sehr nachdenkliches 
Gesicht: »Mit den Turm-Brüdern zusammenarbei-
ten?« Er überlegte ein Weilchen und versprach: »Wir 
werden unser Bestes geben. Zusammen werden wir 
die Königin finden.«
Derweil beobachtete die schüchterne Königin im 
Wald die Turm-Brüder. Am Anfang war sie verängs-
tigt vom Lärm, den die beiden verursachten, aber 
im Laufe der Zeit wich die Angst der Neugierde. Die 
Königin studierte die Türme sehr genau. Langsam 
verstand sie die zwei und fing an, sie sogar ganz nett 
zu finden. Jedoch noch nicht nett genug, um sich 
ihnen zu zeigen.

 
Die Auflösung des Rätsels von gestern: 1) Boris, 2) Freibauer, 3) 
Gabel, 4) Turm, 5) Fischer, 6) Rochade, 7) Läufer. Das Lösungs-
wort war »Oberhof«.

Wer wird Schachionär?

Bist Du Schachexpertin? In zehn Fragen kannst Du 
das herausfinden:
1. Auf wievielen Feldern wird Schach gespielt?

A: 16 – B: 32 – C: 48 oder D: 64
2. Die Züge e4 e5 / Sf3 Sc6 / Lc4 Lc5 sind die ersten 
Züge welcher Eröffnung?

A: Spanisch – B: Italienisch – C: Ungarisch – D: 
Französisch

3. Mit welchen beiden Figuren alleine neben dem Kö-
nig kann man nicht mattsetzen?

A: Zwei Läufer – B: Läufer und Springer – C: Läu-
fer und Turm – D: Zwei Springer

4. Schach kommt vermutlich aus
A: USA – B: Brasilien – C: Indien – D: Rußland

5. Der einzige deutsche Schach-Weltmeister war:
A: Wilhelm Steinitz – B: Emanuel Lasker – C: Max 
Euwe – D: Robert Fischer

6. Die Abkürzung der Weltschachorganisation ist:
A: FADE – B: FIDE – C: WSB – D: DSJ

7. Ein Großmeister braucht wieviele Elo-Punkte?
A: 1000 – B: 1900 – C: 2300 – D: 2500

8. Was ist die Ingozahl?
A: Eine Feinwertung bei Punktgleichheit – B: An-
zahl der Schachgebote pro Partie – C: Vorgänger 
der DWZ – D: Erreichte Punktzahl bei der Ingol-
städter Stadtmeisterschaft
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Grüße nach Oberhof
#### Viel Erfolg bzw. Spass den Heidesheimer Recken. Chessy ## Hallo Fiona, zwei durchschlagende Mattangriffe wünscht Dir die 
ganze Familie und die zwei Langohren. Martin & Michi ## Die Forchheimer Schachfreunde drücken unserem Trio Léon, Eddi und Jo-
hannes alle Daumen in der zweiten Turnierhälfte. Wir fiebern mit Euch! ## Die Zugriffszahlen auf unsere Homepage www.schach-in-
germering.de gehen förmlich durch die Decke! Verena und Lorenz, die wollen alle sehen wie‘s Euch geht und viele Vereinskameraden 
fiebern mit. Marc ## Zweite Halbzeit ! Auf gehts Bayern !! Marc Marian ## Lieber Lennert, für den weiteren Turnierverlauf wünschen 
wir dir noch viel Erfolg. Bis jetzt hast du dich super geschlagen und wir sind stolz auf deine Remis-Errungenschaften. Aber wir glauben, 
da steckt noch mehr drin. Mach das Beste daraus. Mama, Papa, Julia und Emilia. Schöne Grüße an deine „ Ersatzfamilie “. ## Hallo 
Hannah! Da ich nicht weiß, ob der erste Gruß angekommen ist, schicke ich dir gleich noch einen hinterher. Wir denken alle an dich 
und drücken dir die Daumen, dass deine Partien nicht immer nur gut gespielt, sondern auch ganz oft gewonnen sind! Viel Spaß noch 
in Oberhof, wir wären gerne noch länger dort geblieben. Liebe Grüße Mama & der ganze Rest ## Ich wünsche allen DSKlern eine 
wirklich schöne Jugendmeisterschaft und neben schachlichen Höhepunkten in wunderschönen Partien auch genug Zeit für alle weiteren 
Aktivitäten. Ich wäre gerne dabei und denke an Euch. El Presidente ## Einen lieben Gruß an den Betreuer Holger Borchers und 
seine Schützlinge senden „Die Original Schachkatzen“, die durch halb Europa verstreut die Daumen drücken. Albrecht Arnhold ## 
WÜRTTEMBERGER: Haut ordentlich rein, und lasst Euch nicht unterkriegen! Gruß aus der Spätzle-Hochburg Leia & Michael ## Liebe 
Annika, mach weiter so und kämpfe in deinem Ferrari...dein Mechaniker kriegt den Motor schon wieder flott.Wir drücken dir hier alle 
Daumen und Pfoten. Kuss Mami. Sonja Kirsten ## Liebe Luisa, ich wünsche Dir heute viel Erfolg bei Deinen Partien und toi, toi, toi! 
Ich drück Dich ganz fest. Liebe Grüße Mama ## An Holger Borchers: Super was Du da machst. Herzliche Grüsse aus der Schweiz, 
Roger ## Hallo Max‘chen, der Vormittagssieg war ganz toll und wird dir weiter Aufwind geben. Mach weiter so. Hier drücken wir dir 
ALLE die Duamen für das weitere Turnier. Gruß Mama, Jule, Oma Jutta und Oma Hannelore ## An die Augsburger Schachbolde: 
weiter so und habt viel Spaß dabei!!! Ganz liebe Grüße von Eurer Land-Boldine. Karin ## grüüße an die hessen, vorallem an tranni 
alina und sophia :) ## Hallo lieber Phillip, weiterhin ganz viel Erfolg und liebe Grüße an den Papa. Deine Oma Helga Müller-Gehring 
## Möge die Macht mit dir und allen Sachsen sein. Neef ## Liebe Grüße an meinen Enkel Noah und an das ganze Team vom „Blau-
en Springer“. Ihr seit auf einem guten Weg. Weiterhin viel Erfolg, wünscht Sven Kuhnke ## Liebe Miriam, Dir und allen Sachsen 
weiter viel Erfolg und vor allem Spaß am Schachspiel. Regina Weimert ## ramil man soweitt alles gut gespielt mach dienen nächsten 
gegner kaput. bau nicht zu viel scheise (;(;(: David Kaplun ## Liebe Annelen, zunächst einmal gratuliere ich dir ganz herzlich für die 
Qualifikation für die Deutsche Meisterschaft! Und ich hoffe natürlich für dich, dass du erfolgreich sein wirst und ein paar Pokale ab-
räumst!  Aber so wie ich dich kenne, weiß ich, dass alles super laufen wird. Ganz liebe Grüße Deine Caroline Muth ## hallo leute, es 
grüßen euch herzlich die mainzer. ich habe physik nicht mehr gemacht. ## *Hallo Susi* wir drücken dir weiterhin die Daumen und 
hoffen es dibt noch einen Punkt!Noch ein paar schöne Tage wünschen Dir, Peter und Ramonaa ## Liebe Cecilia,wir wünschen dir 
weiterhin viel Erfolg und viel Spass in Oberhof. Es grüßen Moritz,Oma und Opa ## Lieber Pierre, Du hast gestern toll gekämpft. Für 
heute wünsche ich Dir viel Erfolg und grüße Die herzlich Deine Oma ## Viele Grüße an alle sächsischen Trainer & an Delegationslei-
terin Martina: Ihr macht einen tollen Job! Besondere Grüße an Sandra & Franzi; ich wäre gerne bei Euch in Oberhof, egal ob als 
Trainer oder Euer Schützling ;) Euer Dirk ## Liebe Augsburger, wir vermissen Euch und hoffen, dass es Euch gut geht. Viel Spaß und 
alles Gute wünschen Katarina,Marianne und Maxi ## Liebe Jaqueline, zu Deinem tollen Spiel am Mittwochmorgen gratuliere ich Dir 
recht herzlich, das war ein Sieg im Schnelldurchlauf. Für heute wünsche ich Dir wieder alles Gute und grüße Dich vielmals, Deine Oma 
## Hallo Max,die besten Grüße aus Eberswalde von deiner Schwester. Morgen mußt aber wieder den Tiger raus lassen und gewinnen. 
Dafür viel Erfolg und das entsprechende Glück. Julia ## Hallo Max,die besten Grüße aus Eberswalde und viel, viel Erfolg für das nächs-
te Speil. Wir fiebern mit dir! Deine 4a ## Greetings to Max from his Fantastic Flintsbach Fanclub + Lower Austria Supporters. eva und 
kevin bishop ## Hallo Max, Hallo Christian, Hallo Holga, die besten Grüße aus Eberswalde und viel, viel Erfolg für das nächste Speil. 
Wir drücken ganz fest die Daumen ## Schoene Gruesse Baldur, Boris, HaChri, Fabian, Ramona, Carina, Berfin, Mathis, Jakob, 
den Hengst und an alle anderen Hamburger! Hoffe meine Gruesse an einzelne Spieler kommen irgendwann an :) Karin ## An Kat-
ja Fromm U12w Hi Katja, Du hast bisher gute Partien gespielt. Super.Weiter so!!!!!!!!!!!!!!!! Deine Steffi ## An Anna-Blume Giede 
Hi Anna-Blume, ich gratuliere dir ganz herzlich zu deinem Remis in der letzten Runde. Viel Spaß und Erfolg!!!!!!!!!!!!! Deine Steffi ## 
HEY AN ALLE SACHSEN IHR SEID SUPER MACHT WEITER SO!!!! CHRISTOPH PEIL ## Hallo Liebe Sachsen, wir wünschen Euch wei-
terhin viel Erfolg bei der DEM & lasst Euch den „Spass (Tag 2!)“ nicht verderben!?! Das Erzgebirge hat leider keinen Feiertag mehr...-), 
trotzdem GLÜCK AUF!!! Familie Peil ## Die halbe DEM ist rum,/ doch fröhlich geht es weiter,/Ihr Hessen seid nicht dumm/ wer nicht 
gewinnt, wird zweiter! Ich drücke Euch die Daumen! herta. ## Aus dem sonnigen Frankfurt geht ein Gruß raus an alle Hamburger, 
ein Gruß² an alle Königsspringer! Daniel Maio. ## Hallo Hannah! Alles Gute und Liebe und viel Erfolg wünschen dir Opa und Oma. 
## Gruß an alle Königsspringer und restlichen Bekannten! Aus der Ferne werden die Partien mit viel Interesse und in einigen Ana-
lyse-Sessions aufmerksam verfolgt. Berfîn,du musst Baldur öfter schlagen, dann klappt das schon. Und Guido mach mal weniger 
diesdas, dann gewinnst du auch gegen die Guten ;)Großes Lob auch an Jakob und Mathis, die ein deges Turnier spielen. Ansonsten 
das übliche, Mund Abwischen weitermachen! Shumon Akram ## Liebe Henrike, wir hoffen, dass du viel Spaß hast und noch mehr 
punktest. Weiterhin viel Erfolg wünschen dir Oma Helga & Opa Heinz ## Hi Anja! Auch wenn das Nirwana entschwunden ist, das 
schwarze Loch gestopft wurde und das Bermudadreieck leergelaufen ist - sicher ist sicher: maximale Erfolge *** Punkt+Punkt+Punkt 
*** Leinen los *** Anker lichten *** Segel setzen   *** Volle Kraft voraus *** Mast- und Schotbruch *** Wir drücken weiter alle 
Daumen (und die großen Fußzehen) Mama & Papa ## Ich wünsche allen Bayern noch viel Erfolg und den Betreuern noch gute Ner-
ven  Ich verfolg alles ganz gespannt im Internet ;-).Spezielle Grüße noch an Christian, Hans, Reinhard(wenn er dabei is? ;-)) und 
Günther! Helene Nuber ## Ich grüße heute die Delegationsleitung und  die Trainer aus HESSEN. Danke, dass Ihr Zeit und Nerven in 
Oberhof opfert! Liebe Grüße, Oda Peter. ## u12: Annika Sauer Liebe Annika! Glückwunsch zu Deiner 1.Deutschen Meisterschaft! 
Läufer und Schwerfiguren brauchen freie Bahnen und nicht immer die Figuren tauschen, wenn es nicht sein muss. Trotzdem hast Du 
bisher toll gekämpft. Weiter so. Dein W. Zibell ## Weiter so, Lorenz, schau nach vorne und spiel Dein Spiel! Kevin Beesk ## Ich 
wünsche dem gesamten Hessen Team viel Spaß und viele Punkte. Liebe Grüße von Semra Nothnagel ## Lieber Mert, „ seni cok se-
viyoruz „ ! Deine Mamisi, Papisi, Aylin & Melin Acikel :-) ## Viele Grüße an alle Niedersachsen, insbesonders an die drei Lingener 
Hannah, Jannik und Thorben, sowie genauso insbesonders an Nicole und Luise von Fenja und Thomas! ## Hallo Marian Can, ich 
bin jeden Tag gespannt wie es bei dir gelaufen ist und drücke dir ganz doll die Daumen! Liebe Grüße und viel Erfolg..Semra ## Liebes 
OSG-Team, zum Endspurt wünsche ich euch allen noch ganz, ganz viel Glück und Durchhaltevermögen. Herzliche Grüße Irene Steim-
bach ## Viel Glück und einen kühlen Kopf. Peter,Marc ## Heribert, toi,toi,toi für die nächsten Partien!!! Die vier Könige aus dem 
Spreewald ## die allerliebsten Grüße an Paul und Lutz und weiterhin viel Spaß wünschen Mama und Franz ## Hallo Roven, Franz 
und Philipp, alle Siebenlehner Schachspieler drücken Euch weiterhin ganz doll die Daumen und grüßen Euch herzlich. Peter Kahn ## 
Liebe Tea und Ileana! Ganz liebe Grüße aus Berlin von J&L ... und nicht gegen Bennett spielen...;-) jacqueline ## Hi Isabel, super 
was Du so in den Ferien leistest. Wir drücken dir ganz fest die Daumen, spiel weiterhin so gut. Liebe Grüße, Deine Klassenkameraden 
## Sei gegrüßt Georg weiter viel Erfolg. Wuff Wuff. Bandito ## Grüsse aus Württemberg an alle WÜRTTEMBERGER. Einen beson-
deren ulmer Gruß möchte ich an Niklas richten. Auf sie mit Gebrüll!!!! - Grüsse, die 1/2 Familie Kirn ## wer rockt die deutsche? 
HESSEN rockt die deutsche! und damit einen guten morgen an das beste bundesland überhaupt: HESSEEEEEN!!! okeee, schachlich 
vielleicht nicht so ganz dieses mal, aber dafür sind wir mit spaß, guter laune und auch optisch ganz vorne dabei. als beispiel nehmen 
wir mal den wunderschönen jan-christian und von unseren bildhübschen mädels brauch ich erst gar nicht anzufangen, dann bin ich 
morgen noch nicht fertig. also ich drücke hiermit allen HESSEN ganz fest die daumen und gleich wird es punkte regnen!!! (: ## Liebe 
Frau Plöger, ganz liebe Grüße  und viel Spaß wünscht Ihnen Franz ## Gaaanz liebe grüße grüße an Anna aus Hamburg! Du spielst 
suuper, mach weiter so :) Ich hoffe du hast viel spaß! Dazu grüße ich noch alle anderen aus Hamburg :) Viel Spaß euch noch weiter-
hin! Lalalalalalalala :D Talitha ## Viele Liebe Grüße an: MY LINH, ALINA, SOPHIA, LEA und SONJA. Es liegt in eurer Macht! Ihr 
seid Hessens Stolz!!! Ich drücke euch für die nächsten Runden die Daumen. LG Nino ## Liebe HESSEN, gebt euer BESTES. Wir wollen 
Siege sehen :-). ####


